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Vorwort.

Das Magisch metisches,
sondern auch ein geometrisches Problem. Die meisten Auto-
ren über magische Quadrate vernachlässigen diese graphische
oder figürliche Seite, obwohl die Geometrie des magischen
Quadrats uns erst das eigentliche Wesen der Sache erschließt
und anschaulich klar vor Augen führt. In meiner Heiligen

derselbe Verlag dieser Schrift) und in anderen Ar-
beiten habe ich daher auf die geometrische Struktur magi-
scher Quadrate besonderes Gewicht gelegt.

Zu den linearen magisch-quadratischen Figuren gehören
nun auch viele alte, uns überlieferte Symbole, Sigille von Pla-
neten, Engeln, Dämonen usw. Ihre magisch-quadratische
Herkunft und Ableitung ist in Vergessenheit geraten, so dass
man dergleichen Charaktere
korrumpiert und defekt übermittelt sind) heutzutage für bizar-
re Ausgeburten der Phantasie und Willkür hält. Das ist aber
keineswegs der Fall, wie sich mathematisch, zahlenmäßig,
magisch-quadratisch beweisen lässt.

Diesen Beweis habe ich geliefert in meiner kleinen, schon
vor Jahren verfassten Schrift über die magisch-quadratische
Dechiffrierung der agrippinischen Planetensigille, die unter
dem Titel: Die astrologische Bedeutung des Magischen
Quadrats Derselbe Verlag dieser Schrift.)

Magische Quadrate und aus ihnen extrahierte Symbole
kommen nun sehr oft auf Talismanen und Amuletten vor. Erst
ihre Dechiffrierung lässt uns einen tieferen Einblick in die al-
te Wissenschaft der Talismanologie tun, über die in früheren
Jahrhunderten gelehrte Werke, sogar Inauguraldissertationen,
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